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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]
Biografien Künstler:innen und Kurator Imagine Queer Utopia
Bartosz Kokosiński
Der Künstler (*1984, Siewierz) lebt und arbeitet in Warschau. Er studierte Malerei an der Akademie der Bildenden Künste in Krakau und schloss sein Studium 2009 ab. Er arbeitet als Maler sowie mit malerischen und videobasierten Installationen und war Mitglied der Krakauer Künstlergruppe Silnia. Seine Arbeiten wurden mehrfach ausgezeichnet, unter anderem durch Stipendien des polnischen Kulturministeriums sowie den Preis der Elizabeth Greenshields Foundation (Kanada). Seine Werke befinden sich in bedeutenden öffentlichen Sammlungen in Polen.
Carlos Motta
Carlos Motta (*1978, Kolumbien) ist ein multidisziplinärer Künstler, dessen Arbeit sich mit den politischen Kämpfen und sozialen Realitäten sexueller, geschlechtlicher und ethnischer Minderheiten auseinandersetzt. In Medien wie Video, Installation und Performance hinterfragt er normative historische Narrative und postkoloniale Machtstrukturen. Seine Arbeiten wurden international in renommierten Museen und Biennalen gezeigt und sind in bedeutenden öffentlichen Sammlungen vertreten. Motta ist Associate Professor für Interdisziplinäre Praxis am Pratt Institute in New York.
Krzysztof Gil
Krzysztof Gil (*1987, Krakau) studierte von 2008 bis 2013 Grafikdesign an der Akademie der Bildenden Künste in Krakau. Er ist Mitbegründer der Künstlergruppe Romani Art und engagiert sich in künstlerischen und sozialen Initiativen gegen Diskriminierung und Ausgrenzung. Seit 2013 promoviert er an der Akademie der Bildenden Künste in Krakau, wo er in einer künstlerisch-theoretischen Forschung Fragen von Erinnerung, Identität und Zeitlichkeit innerhalb der Roma-Geschichte untersucht. Seine Arbeit verbindet persönliche Narrative mit gesellschaftlicher Kritik und Perspektiven der Selbstermächtigung.Liliana Zeic
Paweł Matyszewski
Paweł Matyszewski (*1984, Białystok) studierte Malerei an der Akademie der Bildenden Künste in Poznań und schloss sein Studium 2009 mit Auszeichnung in der Klasse von Prof. Piotr C. Kowalski ab. 2021 promovierte er im Rahmen der Interdisziplinären Doktorandenstudien an der Universität der Künste in Poznań. Seine Arbeiten wurden in zahlreichen Einzel- und Gruppenausstellungen in Polen und international gezeigt. Matyszewski ist Preisträger mehrerer renommierter Kunstpreise und Stipendien, darunter des Programms Młoda Polska des polnischen Kulturministeriums sowie mehrfacher Auszeichnungen der Biennale Bielska Jesień. Seine Werke befinden sich in bedeutenden öffentlichen Sammlungen, darunter Museen und Galerien in Białystok, Poznań, Gdańsk und Bielsko-Biała.
Liliana Zeic
Liliana Zeic (*1988) ist ein:e in Warschau lebende:r bildende:r Künstler:in mit einem PhD in Bildender Kunst. Ihre künstlerische Praxis ist im queeren Feminismus und in der queeren Ökologie verankert und verbindet künstlerische Forschung mit intermedialen und performativen Formaten. Dey arbeitet mit Handwerkstechniken, Video, Fotografie, Objekt und Text und entwickelt seit 2020 insbesondere eine eigene Holzarbeitstechnik auf Basis der Intarsienarbeit. Zeic war unter anderem Finalist:in des Forecast Forums am Haus der Kulturen der Welt in Berlin und erhielt den Publikumspreis Views der Nationalgalerie Zachęta. Ihre Arbeiten wurden international ausgestellt und sind in bedeutenden öffentlichen und privaten Sammlungen vertreten. Seit 2021 arbeitet dey unter dem Namen Zeic.
Pille-Riin Jaik
Pille-Riin Jaik (*1991, Tallinn) ist eine in Wien lebende interdisziplinäre Künstlerin. Sie arbeitet mit Video, Performance, Klang und textilen sowie skulpturalen Formen. Jaik studierte Fotografie an der Estnischen Akademie der Künste und Kunst und Digitale Medien an der Akademie der bildenden Künste Wien, wo sie derzeit im PhD-in-Practice-Programm forscht. Ihre Arbeiten wurden international in Ausstellungen und auf Filmfestivals gezeigt. In ihrer künstlerischen Praxis untersucht sie poetische und politische Formen des Storytellings, ökofeministische Perspektiven sowie das Verhältnis von Landschaft, Materialität und Macht.
Zula Tuvshinbat 
Zula Tuvshinbat (*1988, Ulaanbaatar) ist eine in Wien lebende Künstlerin. Sie studiert kontextuelle Malerei an der Akademie der bildenden Künste Wien und hat zuvor eine Ausbildung in Mode und Schneiderei absolviert. In ihrer Arbeit mit Tufting und Soft Sculpture setzt sie sich mit der veränderten Wahrnehmung von Körpern, Geschlecht und Sexualität im digitalen Zeitalter auseinander.
Michał Rutz
Michał Rutz ist Künstler und Kurator und arbeitet an der Schnittstelle von Spiritualität, Queerness und zeitgenössischer Kunst. Er studierte an der Akademie der Bildenden Künste Wien bei Ashley Hans Scheirl. Seine Praxis hinterfragt religiöse Narrative und spirituelle Symbolsysteme aus einer kritischen, zugleich humorvollen Perspektive. Inspiriert von feministischer Theorie, Psychoanalyse und westlicher Esoterik untersucht Rutz alternative Formen von Glauben, Identität und Ritual. Seine Arbeit versteht sich als Einladung, normative Vorstellungen von Religion und Selbst zu dekonstruieren und hybride, widersprüchliche Denk- und Erfahrungsräume zu öffnen.
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